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| Zur Wahlbewegung 
Im Kreise Cleszun-Bielsho-Pszezuna-Rubnik. 


Eine Einheitsiront der wirtschaftlichen Orga- 
nisationen. 


Als ein Ereignis von großer und entscheiden- 
der Bedeutung, das einen Wendepunkt in der 
Geschichte des schles. Sejm herbeizuführen und 
diesem die künftige Signatur zu geben bestimmt 
ist, stellt sich der Zusammenschluß aller wirt- 
schaftlichen Organisatiónen dar, die sich zu 
einer riesigen Einheitsfront im Wahlkreise Cie- 
szyn-Skoczów-Bielsko-Strumień-Pszczyna-Ryb- 
nik vereinigt haben. Durch die gemeinsame 
wirtschaftliche Not bedriingt und zur Verteidi- 
zung ihrer gemeinsamen Interessen haben die 
Handwerker, Kleinindustricllen, Baugewerbe- 
treibenden, Gastwirte, Hausbesitzer und Kauf- 
leute des ganzen Wahlkreises in stiller und em- 
siger Arbeit den Zusammenschluß vorbereitet u. 
stehen nun in der Walllkampagne glänzend ge- 
rüstet da. Ein gewaltiges Netz von lokalen Orts- 
wahlkomitees gruppiert sich um das Hauptwahl- 
komitee mit dem Sitze in Cieszyn und der ganze 
wohlvorbereitete Apparat funktioniert bereits 
tadellos. Es braucht wohl nicht erst gesagt zu 
werden, daß die Bewegung der vereinigten wirt- 
schaftlichen Parteien des Cieszyner Wahlkreises 
sich auf regierungsfreundlicher Linie bewegt. 
denn nur in friedlicher Zusammenarbeit mit den 
maßgebenden Stellen erhoffen sich die wirt- 
schaftlichen Organisationen die Erfüllung ihrer 
Postulate. Das Hauptwahlkomitce in Cieszyn 
der „Allgemeinen Wirtschaftsvereinigung* (Po- 
wszechnego Zjednoczenia Gospodarczego) hat 
in seiner Vollsitzung am Donnerstag, die von 
einer groBen Zahl Delegierter aus allen Stidten 
und gróBeren Ortschaften des Wahlkreises be- 
schickt war, die Kandidatenliste nahezu fertigge- 
stellt. Als Spitzenkandidat wurde der bewährte 
und sympathische Führer der Teschner Hand- 
werker- und gewerblichen Organisationen, Herr 

atara, einstimmig aufgestellt. Die Nachricht 
von der Bildung einer mächtigen Einheitsfront 
der wirtschaftlichen Organisationen begegnet in 
der Wählerschaft ohne allen Unterschied auf- 
richtiger Befriedigung und wärnster Begrüßung, 
denn nur in einer wirtschaftlichen, ernsten Ar- 
beit des künftigen schles. Seim kann man die 
Morgenröte einer besseren Zukunft erblicken. 


_ CIESZYN (Pensionisten-Versammlung). Am 
az den 13. ds. M. um 10 Uhr vorm. findet 
sama des Dom Narodowy die Generalver- 
s ung des Pensionisten-Vereines statt. 

r Personales vom Kreisgerichte Cieszyn.) 
Die Richteramtsprüfung haben diese Tage abge- 
legt die Applikanten des Kreisgerichtes Cieszyn 
Herr Dr. Magiera, Herr Dr. Mitana und Herr Dr. 
Wróbeł. 

— (Der Verein der Forstiachleute Ortsgruppe 
Cieszyn) hat in seiner von 87 Mitgliedern be- 
suchten Generalversammlung zum Obmann 

€rrn Ingenieur Stanisław Staszkiewicz. zum 
ans mann-Stellv. Herrn Förster Ludwik Badura 

S Zebrzydowice und zum II. Obmann-Stellv. 


Ryba Oberfórster Ing. Thomas Sokołowski aus 
ybnik gewählt. 
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Vertretung für Čech Teschen: Spezialbiro „Union“, Breite Gasse 3. Tel, 103 


Sonntag, den 13 April 


— (Bie künftige Fahrstraße Boberthal—Frei- 
städterstraße.) Ein Leser schreibt uns: Bekannt- 
lich ist entlang des Balıngeleises zwischen der 
Station Boberthal und der Freistädterstraße eine 
Fahrstraße projektiert. Da unterhalb der Park- 
anlage (alter Friedhof) und den angrenzenden 
ärten bei diesem künftigen Straßenbau Erdab- 
ragungen nötig werden dürften, wären diese AT- 
beiten im Einvernehmen mit der Bahnbauge- 
sellschaft, welche jetzt den Bahnhofbau durch- 
führt und Aufschüttungsmaterial von weither zu- 
führen muß, zumindest sehr günstig, wenn nicht 
kostenlos zu bewerkstelligen. Die Gemeinde 
sollte sich diese nie wiederkehrende Gelegenheit, 
billig zu diesem einmal unvermeidlichen Straßen- 
bau zu kommen, nicht entgehen lassen. — (Nach 
unseren Informationen ist die Erzielung eines 
Einvernehmens mit der Bahnbaugesellschaft aus- 
geschlossen, da diese selbst über Erdmaterial in 
Hülle und Fülle verfügt. — Red.) 

— (Kundmachung betreiiend die Gebäude- 
steuer.) Im Sinne des Beschlusses des Gemeinde- 
ausschusses vom 14. März 1930 wird die Stadt- 
gemeinde die Gebäudesteuer für das Budgetjahr 
1930-31 auf Grund der Häuserschätzungen be- 
messen und einheben. Gegenwärtig sind die 
Kommissionen mit der Schätzung der Häuser 
beschäftigt. Der Stadtvorstand kann erst nach 
Beendigung dieser Tätigkeit der Kommissionen 
den Parteien eine genaue Bemessung der Steuer 
pro 1930-31 zustellen. Da diese Angelegenheit 
3—4 Monate in Anspruch nimmt, müssen die 
Parteien inzwischen die Gebäudesteuer a conto 
des Jahres 1930-31 in annähernder Höhe des 
vorjährigen Ausmaßes entrichten. Die 5%-ige 
Abgabe für Benützung öffentlicher Einrichtungen 
und die 5% Wassergebühr ist zur Gänze in der 
Stadtkasse einzuzahlen. 

— (Die Wiedererlangung des Parchauer Wal- 
des), der ehemals städtisches Eigentum war und 
den die Bürger vor mehr als hundert Jahren der 
damals allmächtigen Teschner erzherz. Kammer 
um einen Pappensticl abtreten mußten, bildet 
einen langgehegten Wunsch der Teschner Bür- 
gerschaft. Die Stadtgemeinde sollte sich für die 
Sache, die gegenwärtig in der Zeit der Parzel- 
lierung unschwer durchzusetzen wäre, jeden- 
falls interessieren. Eine Waldwirtschaft bringt 
einer Stadt immer ganz nette Einnahmen (siehe 
Bielitz) und auch in der Tschechoslowakei geht 
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bekanntlich der Stąat neuestens daran, den 
Städten Waldbesitz zuzuteilen. 
— (Das ehemalige Kaiserdenkmal auf dem 


Matterberg) wird nicht, wie urspriinglich geplant 
war, zu einem Denkmal fiir Gefallene. sondern 
zu einem Freiheitsdenkmal umgewandelt, das die 
Wiederentstehung des polnischen Staates ver- 
Sinnbildlichen soll. Die Ausführung wurde be- 
kanntlich dem Bildhauer Raszka in Krakau über- 
tragen. 

.— (In der isr. Hauptsynagoge in Cieszyn) 
wird der Gottesdienst an den Peßach-Feiertagen 
nach folgender Gebetordnung abgehalten wer- 
den: Samstag den 12. d. M. Abendgottesdienst 
61% Uhr. — Sonntag den 13. d. M.: Morgengebet 
7% Uhr, Mussafgebet 10% Uhr; Minchah-Gebet 
4 Uhr; Abendgebet 61 Uhr. — Montag den 14. 
d. M. Morgengebet 71⁄2 Uhr, Mussafgebet 1012 
Uhr; Minchahgebet 4 Uhr; Abendgebet (täglich 
bis auf weiteres) 7 Uhr. — Freitag den 19. d. M.: 
Abendgebet 7 Uhr. — Samstag den 20. d. M.: 
Morgengebet 7% Uhr; Mussafgebet 10% Uhr; 
Minchahgebet 4 Uhr; Abendgebet 7 Uhr. — 


Sonntag den 21. d. M.: Morgengebet 71⁄2 Uhr, : 


' Thora-Ausheben 


Pränumerationspreis: 


Monatlich 1:23 Zł. 
oder 5 Kć 


Nr. 15 


10% Ubr; Seelenandacht 11 
Uhr: Minchahgebet 4 Uhr; Abendgebet 7 Uhr. 


— (Der isr. Krankenpilegeverein) wendet 
sich mit einem Aufrufe an die Glaubensgenossen 
wegen Beitritt zu diesem humanitären Vereine. 
ln dem betreffenden Werbeschreiben heißt es: 
Zu den schönsten und edelsten Aufgaben zählen 
die Liebeswerke, die man in wahrhaftem herz- 
lichen Brudergefiihl den armen Kranken und 
Leidenden erweist, indem man dafür sorgt, daß 
ihnen an Heilung und Pflege nichts abgehe, daß 
man sie in ihrem Leiden tröstet und ihnen mit 
Rat und Tat zur Seite steht. Diese Liebespflicht 
gegenüber seinen armen Glaubensbrüdern und 
-Schwestern iibt der hiesige isr. Krenkenpflege- 
verein schon seit einer Reihe von Jahren aus. 
Wir sind überzeugt, daß jeder Glaubensgenosse, 
der diesen Aufruf zum Beitritte als Mitglied liest, 
nicht einen Augenblick zögern wird, seine Men- 
schenfreundlichkeit zu bekunden und unseren 
Vereins-Inkassanten wohlwohlend zu empfan- 
gen. Die Mitgliedsgebühr beträgt monatlich 50 
gr. beziehungsweise 2 Kc. Nur mit vereinten 
Kräften werden wir in der Lage sein, unseren 
hilfsbedürftigen Glaubensbrüdern und -Scliwes- 
tern in der Not zu helfen und ihr trauriges Los 
zu erleichtern. Unser Verein gibt den armen 
Kranken kostenlos Medikamente und stellt ihnen 
Aerzte bei, erteilt im Bedarfsfalle Kurbeiträge 
und ist in jeder Weise bemüht, durch Wort und 
Tat das Geschick der Armen freundlicher zu ge- 
stalten. 

1O000000000000000 0000000000000000 000000000000000000000000000000000000 
Elektrotechniczne biuro instalacyjne 
dla urządzenia prądu silnego i słabego, 
Cieszyn, EMIL SOHLICH, Rynek 7. 
Installationsbiiro für elektrische Stark- u. Schwach: 
stromanlagen. 


TELEFON Nis 326. 
OOOOOODODOOODODODODODODOODOCOGOOC: => 


GECH.-TESCHEN. (Verhaftung eines Aus- 
brechers.) Einer der drei aus dem Freistädter 
Gefängnis ausgebrochenen Kassenknacker na- 
mens Sykora wurde in Cech.-Teschen nach hef- 
tiger Gegenwehr festgenommen. 


— (Eine Friedensmaniiestation) veranstaltet 
das Ćsl. Rote Kreuz am Sonntag den 13. d. M. 
um 11 Uhr vorm. im Kino „Central“. Samstag 
den 19. d. M. mittags 12 Uhr wird zum stillen 
Gedenken an die Kriegsopfer eine Zweiminuten- 
pause des gesamten Verkehrslcbens eintreten. 


Was der Kuba Neues erzählt. 


Mein Freund Niedopytalski wirbelt sein Spa- 
zierstöcklein im Kreise und sagt: „Panie Dobro- 
dzieju, alles möcht ich sein wollen, nur nicht ein 
Modewarenhändler. So ein Kaufmann muß wirk- 
lich eine Heidengeduld haben. Neulich hab‘ ich 
in einem Geschäft am Sachsenberg meine Wun- 
der gesehen. Eine Dame war schon seit einer 
Stunde damit beschäftigt, Crepe-de-chine für ein 
Frühjahrskleid zu wählen. Der Kommis schwitz- 
te Blut und schleppte immer neue Ballen herbei. 
„Eine wahre Cröpe-de-Schinderei!“ raunte mir 
der Chef ins Ohr. Und endlich wurde ihm die 
Sache doch zu bunt, „Gnädige Frau wollen et- 
was kaufen?“ fragte er höflich... „Na selbstver- 
ständlich!“ kam die spitzige Antwort: „was denr 
soll ich hier tun?“... „Oh, ich dachte, Sie nch- 
men ein Inventar meines Hauses auf“, verbeugte 
sich verbindlich der Chef. — Wasserstrahl strich 
sich belustigt seinen schönen langen braunen 
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Bart und meinte: „Nebbich, so e armer Kommis 
hat wirklich kein Honiglecken. Und dabei muß 
er noch froh sein, daß er e Posten findet bei de 
jetztigen mießen Zeiten. Bei Federgriinen sollt 
neilich einer eintreten. Federgrün bekukt de 
Papiere und sagt: „Soweit wär ich ja einver- 
standen, „die Zeugnisse sind gut, aber Se haben 
e so e komische Figur“... „Herr Federgrün“, sagt 
darauf der junge Mann gekränkt, „jetzt sagen 


Se mer, gchör‘ ich ins Geschäft oder gehör‘ ich | 


in die Auslag'?* — Ich lachte. „Der Chef hat 
auch kein Foniglecken heutzutage. Alles sucht 
ihn zu verärgern. Kommt da neulich zu einem 
Kaufmann in Cieszyn, während er im Neben- 
raum eiligst mit seiner Korrespondenz beschäf- 
tigt ist, ein Herr mit hóflichem Gruß. Der Kauf- 
mann sagt, ohne aufzublicken: „Einen Moment, 
bitte. Nehmen Sie sich einstweilen einen Ses- 
sel“... Meint darauf jener: „Sie werden schon 
gütigst gestatten, daß ich mir noch mehr wie 
einen Stuhl nehme. Ich bin nämlich der Gerichts- 
vollzicher!' — Wasserstrahl strich sich seinen 
schönen langen braunen Bart u. erklärte: „Mboh! 


Aber zu Moissi bei erhöhte Theaterpreise muß | 


man gehn und Abendtoiletten für de Frau Ge- 
mahlin müssen auch sein. Und neie Friejahrs- 
tualetten miissen auch sein. De Frau Gemahlin 
sagt, man is es seiner Stellung schuldig, sich zu 
zeigen. Der arme Mann, was soll er tun? Einer- 
seits is er es seiner Stellung schuldig, anderer- 
seits is er dem Fabrikanten schuldig. Nü, denkt 
er sich, das Pferd draußen hat e großen Kopp, 
soll es sich sorgen. Besser man entzweit sich 
mitm Fabrikanten, wie mit der eigenen Frau. 
Am End‘ laßt se sich getten (scheiden) und das 
wär e Malór. Auf wen soll ich dann ‘s Geschäft 
schreiben lassen, wenn es zu a Konkurs kommt?“ 
— Ich zuckte die Achseln. „Nein, diese vielen 
Scheidungen, die es heutzutage gibt“, meinte ich, 
„eine walire Scheidungsepidemie!“ — Wasser- 
strahl strich sich seinen schönen langen braunen 
Bart und schmunzelte: „Dem Zwickelrot seine 
Frau Gemahlin will sich auch getten lassen. Ge- 
stern erzählte cr mer im Kaffeehaus, seine Göt- 
tergattin is mit ihm nischt zufrieden und will ein- 


reichen um Scheidung von Tisch u. Bett... „Neb- 
bich!“, sag ich drauf bedauernd zu ihm, „essen 
können Se auch nischt mehr?!“ 

KUBA. 


MOB 5 


Pflaumen, Ceres, Kaffee, Tee, Cacao, 
Gurken, Essig sowie alle anderen Be- 
darfsartikel, mit Ostersiegel (Heschcher) 


nur bei "' 


J. LOFFLER, Cieszyn 


ul. Niemiecka 22. 


Nuß- und Kokosgebick, Checcłade-Desserts, 
Suchard Chocolade ohne Preiszufschlag, 


Telefon Nr. 230/V1. Telefon Nr 230/VI. 
ED (BE EP GB GB GH CH UB CD 75 ©: QD CD GB EP © D 


Elektrotechniczne biuro instalacyjne dla urzą- 
dzenia prądu silnego.i słabego. Skład jedwab- 
nych abazurow. 


Cieszyn, LEON TRIEGER, ul. Glęboka Nr. 58. 


Installationsbiiro für elektrische Stark- und 
Schwachstromanlagen. Lager seidener Lampen- 
kchize: 


sowie 


Böhmische 


besorgt alle Bank- Börsen- u. Wechsiergeschäfte 


| 
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Uwaga! Uwaga! 
5000 Przesyłek na Święta! 

Przeczytajcie uważnie, zastanówcie się dobrze 
i przyznajcie otwarcie, czy gdzie indziej oirzyma- 
cie towary po takich cenach jak u nas, bo 

tylko za 42 zł 

wysyłamy 3 m sukna w kolorach, czarnym, gra- 
natowym, bronzowym, zielonym i siwym lub 3 m 
kortu w najmodniejszych deseniach, 3 m pope- 
liny jedwabnej we wszystkich kolorach na dam- 
ską suknię świąteczna lub bałową, 1 koszule mę- 
ską dzienną  zefirową z 2-ma kolnierzykami, 
1 obrus kolorowy w pięknych kwiatach żakardo- 
wych, 3 pary cwernowanych skarpetek bardzo 
mocnych 2 pary eleganckich pończoch damskich, 
1 chustkę turecką w pięknych kwiatach na głowę, 
3 chusteczki do nosa białe z kantami i 1 krawat 
rypsowo jedwabny ostatniej mody. To wszystko 
razem wysyłamy tylko za 42 złote za zaliczką 
pocztową po otrzymaniu listownego zamówienia 
(płaci się przy odbiorze). Koszta przesyłki 3 zł 
płaci kupujący. 

Bez ryzyka, kupujący nic nie ryzykuje, o ile 
towar mu się nie podoba, przyjmujemy go zpo- 
wrotem i pieniądze zwracamy lub zamieniamy 
na inny towar (stosownie do życzenia). 

Zamówienia adresować: 


Najtańsze źródło Zakupu 
M+S ZSY” ESELE R 
ŁÓDŹ, Aleja 1-go Maja 9. 


Uwaga: Do każdego kompletu dołaczamy bez- 
platny kupon premjowy. Po nadeslaniu 5 kupo- 
nów wysyłamy jako premję darmo 1 elegancki 
pluszowy dywan mały lub 1 torebkę damską skó- 
rzaną ostatniej mody. ; 
23444404443220044044044444000000000000494 
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MOB 5 


Sämtliche Osterwaren in vorziiglicher 
Qualität 


empfiehlt 
D. Zehngut, Cieszyn. 
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Wafle i keksy 

przysmaczki najlepsze 

żądajcie wszędzie 

satysfakcja będzie. 
AOCIOOOOOOOOOOCODOCOOOCODOOOCOCO 
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Filiale Cesky Teśin 
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8. Sowa i ge 


TYLKO U RAS 


można nabyć na warunkach niezwykie 
dogodnych najlepsze radjoodbiorniki doby 
obecnej, eufony, gramofony, płyty, gitary, man- 
doliny, maszyny do szycia. zegary. platery, biżu- 
terje, wyżymaczki, rowery i wiele t.p. rzeczy 
niezbędnych w każdym domu, W i nteresie 
własnym powinien każdy zwrócić się do nas po 
wielki ilustrowany cennik na rok 1930, który 
wysyłamy po otrzymaniu adresu bezpłatnie 


„EMO“ M. OKOŃ, Warszawa, Zielna 11a 
D/T., tel. 121- 66. 
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Es 


FRANCISZEK SIWEK 


mistrz murarski I ciesielski 
wZEBRZYDOWICACH 


Wykonuje wszelkie roboty budowlane jak to domy; 
domki, wille oraz zabudowania gospodarcze, 
i inne w zakres wchodzące, z dostarczeniem 
materjału lub też bez dostarczenia, Sporządza 
plany i Kosztorysy celem uzyskania pożyczki 
budowl. — Informacii udzielam bezpłatnie, 
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Głuchota uleczalna! Fenomenalny wynalazek 
Eufonia zademonstrowany specjalistom. ‘Sami się 
wyleczycie z przytępionego słuchu, szumu i cieknię- 
cia z uszów. Liczne podziękowania. Pouczającą bro- 


szure na ` żądanie. „Eufonia“ Liszki koło Krako- 
wa. '85. 
PGE 090000000000e5. 
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"p © Ignacy Cypres 


KRAKÓW 

| h = ul. Szewska 13, G. L, Ś. 
( wysyła mandoliny SB po 
25-30 zł, koncertowe ozdobne 7 
‘ 35-45 zt, skrzypce szkolne ze g SS 

smyczkiem 22 złole, koncer- 

towe 30,40 { 50 zł, klarnety 
8 klap 38 zł, 10 klap 45 zł, 12 klap 50 zł, gitary koncertowe 
40—45 zł, kornety 120 zì, Harmonje 2 registry 25 zł, wiedeń- 
skie 1-rzędowe 35 zł, 2-rzędowe 50 zł, 2-rzeędowe 12 basów 


75 zł, haligonki 8 basów pierwszorzędne 130 zł. — Niklowe 
„Gre Roskop* patent. z fańc. 13 zł, niki. płaski zegarek nłyn- 
nej markt „Enigma* 22 zł, budzik 14 zł, brzytwy „Solingen* 


po 6, 8 1 10 zł, maszynki do włosów 9-12 zł, diamenty do 
szkłu po 7, 91 12 zł. — Cennik ilustrowany zegarków i in- 
strumentów muzycznych darmo i opłatnie. 
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Industria- Banka 


: Aktienkapital und Reservefonds Kö 304,000.000°— 


65 Fil:alen 


Telefon: Cesky Tóśin 15. 


Zentrale in Prag, Na Prikope 35 


'65 Filialen 


Drukarnia Pawła Mitręgi w Cieszynie. 


